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ANMELDEN!

Profitieren Sie von konkreten Anwendungsfällen/Use-Cases!
Erhalten Sie ein kompaktes Update zu den praxisrelevanten Fragen:

WANN?
25. Mai 2023

9.00 bis ca. 13.00 Uhr

WO?
online

	Welche Relevanz haben Krypto-Assets im Vergleich zum traditionellen 
Finanzmarkt? Warum dürfen Finanzinstitute den Zug nicht verpassen?

	Welche Chancen bringt MiCA für bestehende Finanzinstitute und wie können 
Finanzinstitute bestehende Strukturen von Crypto Asset Service Provider 
(CASP) bestmöglich nutzen?

	Sonderregeln für Banken/Finanzinstitute – Potenziale und Herausforderungen 
für österreichische Institute auf dem europäischen Markt!

	Wie können die Blockchain-Technologie, Security Token und das DLT pilot 
regime künftig den Markt für Finanzinstrumente verändern?

 Krypto-Assets – technische Besonderheiten endlich erklärt!
+ Use-Cases: Security Token und Tokenisierung von Assets / Zusammenarbeit 

mit Krypto-Assets-Service-Providers inkl White-Label-Kooperationen („WL“) / 
Praxisbeispiele an Hand von NFT, DeFi, „Staking“ und anderen Entwicklungen.

*) EU-Verordnung über Märkte für Kryptowerte („MiCA“)

ANMELDUNG/BESTELLUNG: buschek@finanzverlag.at
 Ich melde mich verbindlich zum Webinar „Rund um die MiCA“ am  

25. Mai 2023 zum Preis von EUR 398,- (exkl. 20% MwSt). 
Ein Buch (Auswahl bitte oben!) ist im Webinar inkludiert!
Ich komme nicht zum Webinar, bestelle aber __ Exemplar(e) des Buchs  
 „Kryptoassets und das Aufsichtsrecht“ à EUR 68,20  
 (inkl. MwSt, zzgl. Versand) 
 „Grundsatzfragen des ZaDiG ...“ à EUR 88,– (inkl. MwSt, zzgl. Versand).

Vorname, Nachname, (Titel)

Unternehmen / Position im Unternehmen

Straße PLZ Ort

e-mail Telefon

Datum Unterschrift

Anmeldung: Finanzverlag/Kitzler Verlag GmbH, Uraniastraße 4, 1010 Wien, e-Mail:  buschek@finanzverlag.at,  
Fax: (01) 713 53 34 DW 85, Tel: (01) 713 53 34-21 (Fr. Dr. Buschek). Der Webinarbeitrag beinhaltet umfangreiche Vor-
tragsunterlagen (PDF). Mit der Anmeldebestätigung erhalten Sie eine Rechnung, die Sie bitte vor Webinarbeginn begleichen. 
Es gelten die AGB des Finanzverlags. Datenschutz: Die von Ihnen angegebenen Adressdaten werden ausschließlich zur 
Veranstaltungsvorbereitung und -abwicklung verarbeitet. Wenn Sie die Anmeldung für andere Personen vornehmen, gehen 
wir von Ihrer Berechtigung dafür aus. Weitere Infos: www.finanzverlag.at/Datenschutz. Storno: Bitte haben Sie Verständnis: 
Bei Stornierung innerhalb von 14 Tagen vor oder Nicht-Wahrnehmen eines Termins wird die volle Webinargebühr als Storno-
gebühr verrechnet. Diese Gebühr entfällt bei Nennung einer Ersatzperson.

Buch zum Webinar inkludiert.

Fachbuch  
inklusive!

In Kooperation mit



Abonnieren Sie den kostenlosen Newsletter des Finanzverlags: www.finanzverlag.at/Kontakt!

Wer sollte teilnehmen?
Alle in der Finanzwirtschaft Tätigen, die Interesse u. Beratungsbedarf zu 
Krypto-Assets oder im FinTech-Bereich haben, jedoch insbesondere 
 Banken              Wertpapierfirmen       Aufsichtsbehörden
 FinTechs             Krypto-Asset Unternehmen
 Rechtsanwälte    Steuerberater und Wirtschaftsprüfer, u.a.

Rund um die MiCA
Warum die MiCA auch für Sie  
als Bank/Finanzinstitut wichtig ist!

Tuder

Grundsatzfragen des ZaDiG  
infolge der ZDRL II

Die Einbeziehung von FinTechs in den Anwendungsbereich der PSD II
Die dem Buch zugrunde liegende Dissertation wurde u.a. mit dem 

österreichischen Bankenverbandspreis 2018 ausgezeichnet.
Finanzverlag, 2019, broschiert /Softcover. 270 Seiten,  

EUR 88,-, inkl. 10% MwSt.

www.finanzverlag.at

Der Finanzdienstleistungssektor steht derzeit vor einem gewaltigen Umbruch. Mit der 
zunehmenden Digitalisierung hat sich auch das Zahlungsverhalten der Kunden grund-
legend verändert. Zahlungen werden in immer größerer Anzahl auf mobilem sowie elek-
tronischem Wege durchgeführt. Diese Entwicklungen bilden die Grundlage für zahl-
reiche neue Geschäftsmodelle durch sogenannte Financial-Technology-Unternehmen 
(kurz: FinTechs), die mit etablierten Zahlungsdienstleistern zunehmend in Konkurrenz 
treten. Die Zahlungsdiensterichtlinie II (ZDRL II), welche mit dem Zahlungsdienstege-
setz 2018 (ZaDiG 2018) am 1.6.2018 in das nationale Recht umgesetzt wurde, verfolgt 
dabei insbesondere das Ziel, diese neuen Dienstleister ebenfalls vom Anwendungsbe-
reich zu erfassen, damit auch sie entsprechenden aufsichtsrechtlichen Bestimmungen 
unterliegen. 

Das vorliegende Buch soll mit den wichtigsten Begriffen des Zahlungsverkehrsrechts 
vertraut machen und die wesentlichsten Änderungen, welche die ZDRL II im Vergleich 
zur bisher geltenden Rechtslage mit sich bringt, einer rechtlichen Auseinandersetzung 
zuführen sowie in einer verständlichen Form aufbereiten.

Folgende Themenbereiche werden dabei besonders beleuchtet:

•	 Die Erweiterung des Kreises der Zahlungsdienstleister um „Third Party Provider“,

•	 der nunmehr verpflichtend zu gewährende Kontozugang für derartige Anbieter 
(„Open-Access-Prinzip“),

•	 die verstärkten Anforderungen an die Kundenauthentifizierung,

•	 die Anpassungen im Ausnahmekatalog,

•	 die übertragenen Mandate an die Europäische Bankenaufsicht (EBA) im Rahmen 
der ZDRL II,

•	 die neuen verbraucherschutzfördernden Maßnahmen sowie

•	 die rechtliche Einordnung von „Krypto-Assets“.

Der Autor:

Dr. Georg Tuder
war Universitätsassistent am Institut für Recht der Wirtschaft 
an der Universität Wien und ist seit 2017 als Referent bei der 
österreichischen Finanzmarktaufsicht (FMA) in der Abteilung für 
die Aufsicht über Aktienbanken, Zahlungsinstitute und Einla-
gensicherungen tätig. Seine Dissertation, welche Grundlage für 
das vorliegende Buch darstellt, wurde mit dem österreichischen 
Bankenverbandspreis 2018 ausgezeichnet sowie mit einem Sti-
pendium der Heinrich Graf Hardegg‘schen Stiftung bedacht.

Grundsatzfragen  
des ZaDiG  
infolge der ZDRL II
Einbeziehung von FinTechs in den 
Anwendungsbereich der PSD II

9 783950 437027

ISBN 9783950437027
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Steiner

Krypto-Assets  
und das Aufsichtsrecht
Finanzverlag, Nov. 2019, broschiert/Softcover. 210 Seiten. 
Rechtliche Einordnung und Abgrenzung von Krypto-Assets und Token 
in Form ihrer drei vorherrschenden Archetypen inklusive ausführliche 
Aufbereitung der damit verbundenen aufsichtsrechtlichen Konsequenzen. 
EUR 68,20, inkl. 10 % MwSt.

www.finanzverlag.at

Das vorliegende Fachbuch gibt einen detaillierten Überblick über die rechtliche Ein-
ordnung von Krypto-Assets an Hand der drei weitest verbreiteten Archetypen: Se-
curity-, Payment- und Utility-Token. Neben einer allgemeinen Darstellung der tech-
nischen Abläufe bei Krypto-Assets und einer Übersicht über die unterschiedlichen 
Meinungen der Aufsichtsbehörden werden die drei Archetypen umfangreich definiert 
und jeweils auf ihre rechtliche Einordnung untersucht. Ein starker Fokus des Buchs 
liegt auf dem Security-Token und den Rechtsfolgen bei Einordnung als Wertpapier. 
Aber auch die Rechtsfolgen von Payment- und Utility-Token sowie andere Formen 
von Token werden aufgearbeitet. Zudem wird jeweils ein Ausblick auf die weiteren 
Entwicklungen gewagt und Anhaltspunkte für eine angemessene Regulierung auf-
gezeigt. Im Ergebnis zeigt sich, dass Security-Token häufig als Wertpapier iSd PVO/
WAG zu qualifizieren und daher eine Vielzahl von aufsichtsrechtlichen Vorgaben zu 
beachten sind. Aus dem Inhalt:

•	 Technische Einführung zu Krypto-Assets, Begriffsbestimmungen, Definitionen

•	 Definition und Abgrenzung von Security-, Payment- und Utility-Token

•	 Wann stellen Krypto-Assets Wertpapiere dar?

•	 Rechtliche Konsequenzen der Einordnung

•	 Überblick über die internationale Einordnung von Krypto-Assets

•	 Prüfung, ob Krypto-Assets als andere Finanzinstrumente oder Veranlagungen 
einzuordnen sind

•	 Mögliche Konzessionspflichten

•	 Wann stellen Krypto-Assets regulierte Zahlungsmittel iwS dar?

•	 Stablecoin und Asset-backed Token

•	 Mögliche Regulierungsansätze, Ausblick, erwartete Entwicklungen, u.a.

war jahrelang in der österreichischen Finanzmarktaufsicht im 
Bereich Wertpapierrecht tätig und hat sich schon dort tief-
gehend mit Krypto-Assets und ihrer rechtlichen Einordnung 
beschäftigt. Zudem wurde er als Vertreter der FMA in den 
Fintech-Beirat beim BMF zu den Themen ICOs/Krypto-Assets 
entsendet. Mittlerweile ist Christian Steiner Head of Regula-
tory bei Bitpanda – einer der europaweit führenden Handels-
plattformen für Krypto-Assets sowie Head of Compliance in 
der PSD II-regulierten Tochter Bitpanda Payments.

Krypto-Assets und 
das Aufsichtsrecht
Security-, Payment- und Utility-
Token und ihre aufsichtsrechtliche 
Einordnung

9 783950 437058

ISBN 978-3-9504370-5-8

Christian Steiner 
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Der Autor: Dr. Christian Steiner, BSc MBA

Ein Buch zur Wahl ist 
im Webinar inkludiert. 
Schwierige Entschei-
dung? Dann wählen Sie 
auch das zweite Buch 
zum Ausbildungssonder-
preis von - 10%!

 

*



Programm:

Anmeldung UMSEITIG!

Referenten:

ist Head of Regulatory bei Bitpanda – einer österreichischen Investmentplattform mit Schwerpunkt 
auf Krypto-Assets und andere digitale Vermögenswerte – und hat langjährige Erfahrung im Kapital-
marktrecht. Vor Bitpanda fünf Jahre in der Finanzmarktaufsicht im Team Kapitalmarktprospekte und 
an der Universität Innsbruck. Früher auch Mitglied des FinTech Beirats im Bundesministerium für 
Finanzen. Zusätzlich Bücher und Publikationen in Fachzeitschriften sowie diverse Vorträge. Fokusge-
biete: Krypto-Assets, Wertpapier- und Kapitalmarktrecht sowie generell Finanzmarktrecht, FinTech/
Innovation mit Schwerpunkt auf Blockchain, ICOs und Krypto-Assets. 

Dr. Christian STEINER, MBA / Bitpanda GmbH

Erwartungen der Teilnehmer und wesentliche Frage- 
stellungen in der Praxis (Martin Hanzl)

Digital Finance Package – die Regulierung von Krypto-Assets 
und deren Dienstleistungen (Ben Hruby)
• Einleitung und EU-Background 
• Was reguliert die MiCA? Anwendbarkeit, Ziele, Timeline, 

Addressaten, Regeln, Anleger- und Verbraucherschutzaspekte
• Regelungsziele und wesentliche Inhalte der EU-

Verordnung betreffend das Pilotregime für DLT-basierte 
Finanzmarktinfrastrukturen („DLT pilot regime“)

Krypto-Assets – technisch, rechtlich und aktuelle Trends 
(Christian Steiner)
• Payment/Utility/Security Token; Stablecoins, DeFi, NFT, 

Blockchain, Mining, CBDC (Central Bank Digital Currency)

Fragen & Pause

Security Token als Use Case und aktuelle Herausforderungen 
inkl DLT-Pilot-Regime sowie Abgrenzung MiCAR/MiFID II 
(Florian Ebner)

Issuing von Krypto-Assets inkl Überblick zu Stablecoins; 
Vorgaben für CASPs (Crypto Asset Services Providers) und 
Kooperationsmöglichkeiten (Christian Steiner)

Rechtsfragen rund um MiCAR, NFT, DeFi, Web3.0, Staking 
etc – Welche Themen beschäftigen aktuell die Praxis? 
(Martin Hanzl)

Diskussion und finale Fragerunde

Florian EBNER, LL.M. (WU) / WU Wien

ist Universitätsassistent am Institut für Unternehmensrecht der WU Wien. Er forscht in den Bereichen 
Gesellschafts- und Kapitalmarktrecht, Wertpapierrecht und Digitalisierung und beschäftigt sich seit 
2017 mit Kryptowerten. Er war in diesem Zusammenhang für die FMA und den BMF FinTech Beirat 
tätig, ist Autor einschlägiger Fachpublikationen und arbeitet im Rahmen einer Forschungskoope-
ration mit dem Austrian Blockchain Center (FFG COMET Kompetenzzentrum für Blockchain und 
verwandte Technologien) zusammen.

studierte an der Universität Wien Rechtswissenschaften und an der Wirtschaftsuniversität Wien 
Wirtschaftsrecht; seit 2011 ist Dr. Hruby, LL.M. in unterschiedlichen Funktionen für das Bundes-
ministerium für Finanzen finanzmarktrechtlich und europapolitisch tätig; davor war Dr. Hruby, LL.M. 
in der Wirtschaftsprüfung sowie in einer Rechtsanwaltskanzlei aktiv; als Vorsitzender verantwor-
tete er 2018 den abwicklungsrechtlichen Teil des Bankenpakets während der österreichischen 
Ratspräsidentschaft und vertrat dabei alle Mitgliedstaaten der EU in den Verhandlungen mit dem 
Europäischen Parlament.

Dr. Ben-Benedict HRUBY, LL.M. / BM für Finanzen9.00

9.20

10.00

10.30

10.50

RA Dr. Martin HANZL, MSc (WU) LL.M. (IT Law) /  
Pelzmann Gall Größ Rechtsanwälte GmbH

11.30

12.00

12.30

Use Cases/Anwendungsfälle:

• Security Token und Tokenisierung von Assets
• Zusammenarbeit zwischen Banken/Finanzinstituten und Krypto-

Assets-Service-Providers (CASPs) im „White Label“ Setup
• Praxisbeispiele an Hand von NFT, DeFi, „Staking“ und anderen 

Entwicklungen

ist Rechtsanwalt und Head of New Technologies bei EY Law Pelzmann Gall Größ Rechtsanwälte 
GmbH. Er betreut in dieser Kapazität nationale und internationale Kryptodienstleister, FinTechs, Start-
Ups sowie Finanz- und Versicherungsinstitute, insbesondere zum Einsatz von New Technologies und 
komplexen regulatorischen Fragestellungen. Überdies dissertierte er zum Thema „Blockchain und 
Smart Contracts“ und ist Projektverantwortlicher des „Blockchain and Smart Contracts“ Projektes 
des European Law Institutes. Er ist Vortragender an der Anwaltsakademie, Fachhochschulen und 
Universitäten sowie Herausgeber und Autor mehrerer Handbücher sowie zahlreicher weiterer Fach-
artikel zu den Themen Digitalisierung, Smart Contracts, New Technologies und Gesellschaftsrecht.


